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^ 194 .
Erscheint wöchentlich dreimal :

Dienstag , Donnerstag und Samstag .
Preis vierteljährlich in Durlach 1 Mk. 3 Pf .

Im Reichsgebiet 1 Mk. «0 Pf .

Hagesneuigkeilerl .

Donnerstag den 3 . September
Einrückungsgebühr per gewöhnliche vier¬
gespaltene Zeile oder deren Raum 9 Pf .

Inserate erbittet man TagS zuvor bis
spätesten» 10 Uhr Vormittags .

1898 .

Basen .
Karlsruhe , 30 . Aug . Die innigen Be¬

ziehungen zwischen unserem Fürstenhause und
der Familie des Fürsten Karl Egon von
Fürstend erg und seiner Gemahlin haben
eine neue Bekräftigung erhalten durch den
neuerlichen Besuch des Großherzogs und der
Großherzogin in Donaueschingeu ; die Gemahlin
des Großvaters des jetzigen Fürsten war eine
badische Prinzessin . Ueber das Befinden des
seit längerer Zeit erkrankten Fürsten hat neuer¬
dings Bestimmtes nicht verlautet .

§8 Karlsruhe , 1 . Sept . Mit dem heutigen
1 . September hat der Festmonat seinen Anfang
genommen und vom heutigen Tage an wird
von hier aus kaum etwas geschrieben werden ,
was nicht auf die bevorstehenden Festlichkeiten
Bezug hat . Man kann kaum eine Zeitung zur
Hand nehmen , welche nicht die ständige Fest¬
rubrik in ihren Spalten hat und sogar der
Jnseratentheil der Blätter muß einen nicht
kleinen Theil dazu hergeben . Private , Vereine, '
Behörden , in allen Kreisen ist man mit den
Vorbereitungen beschäftigt und je näher der
Tag des Beginns der Festlichkeiten rückt, desto
größer wird die Thätigkeit , und man darf
sagen , wenn Alles so gut gelingt , wie die Vor¬
bereitungen es hoffen lassen , dann werden Ein¬
heimische und Fremde von dem Verlauf be¬
friedigt sein . Einige Kopfschmerzen verursacht
schon jetzt wie bei allen Festlichkeiten das
Wetter . Am heutigen Abend sieht es trüb genug
aus : eS regnet . Und ein Grauen erfaßt Jeder¬
mann bei dem Gedanken , daß es auch während
der Festtage regnen könnte , es wäre schade um
all ' die schönen Fahnen , Ehrenpforten u . s. w.,
wenn ein Regenguß ohne Aufhör das Spiel
verderben würde . Und erst der Festzug , man
mag an diese Möglichkeit kaum denken . Hoffent¬
lich wird die allgemeine Freude aber durch
lluxitsr kluftus nicht verdorben , und hoffentlich ,
wenn es denn schon regnen muß , regnet ' s vor
oder nach dem Feste .

k . Karlsruhe , 31 . Aug . Eine Gersten -
und Hopfenausstellung nebst Abtheilung
für Brauwaizen , unter Mitwirkung der
„Deutschen Landwirthschafts - Gesellschaft " und

des „Deutschen Hopfenbauvereins "
, veranstaltet

vom Verein „Versuchs - und Lehranstalt für
Brauerei in Berlin "

, findet am 8 . und 9. Ok¬
tober laufenden Jahres in Berlin statt .
Näheres über diese Ausstellung ist im Bureau
der hiesigen Handelskammer zu erfahren .

X Grötzingen , 30. Aug . Das anläßlich
der Kriegerdenkmalsenthüllung dahier
an Seine Königliche Hoheit den Großherzog
abgesandte Telegramm hat folgenden Wortlaut :

S . K. H . Großhcrzog Friedrich von Baden ,
Mosbach .

Die hier in Grötzingen , Amt Durlach , bei der
Kriegerdenkmalseinweihung und zur Pflege und Wahrung
aller patriotischen Gefühle anwesenden Angehörigen des
oberen Pfinzgau - Militärverdands gestatten sich . Eurer
Königlichen Hoheit unserm geliebten Landcsvater ehr¬
furchtsvollen Gruß , sowie die herzlichsten Glückwünsche
zum bevorstehenden Allerhöchsten Geburtstage zu über¬
senden . Freudig stimmen wir in den Ruf aller deutschen
Patrioten mit ein , Gott möge Eurer Königlichen Hoheit ,
als leuchtendes Beispiel der Treue , des Gehorsams mid
der Gottesfurcht , ein recht langes Leben schenken.

Römmele , Gauvorsitzender .
Fießlcr , Vrreinsvorfland . Jordan , Bürgermeister .

Hierauf lief folgende Antwort aus Zwingen¬
berg ein :
An den Gauvorsitzenden des Pfinzgau - Militärverbands ,

Herrn Römmele in Grötzingen , Amt Durlach .
Ich danke den zur Denkmalsenthüllung versammelten

Vereinen für die mir gesandte freundliche Begrüßung
und sende Ihnen Allen treue Wünsche für Ihr Wohlergehen .

Friedrich , Großhcrzog .
Aus Hcrrenalb traf von dem Kommandeur

des Bad . Trainbataiüons , Freiherrn von
Adlersfeld , ein Telegramm an den Grötzinger
Militärverein ein, worin Grüße und die besten
Glückwünsche zum heutige » Feste übersandt
wurden Den . Festakt der Denkmalsenthüllung
und gemächlichen Theil auf dem Festplatze be¬
ehrte

'
auch Herr Obcramtmann Nuß bäum

durch feine Anwesenheit .
8 Grötzingen , 1 . Sept . Zu unserem

letzten Bericht über das hiesige Kriegerfest
haben wir noch Folgendes zu erwähnen : Beim
Abgeordnetentag des oberen Pfinzgau -
Militärverbandes , der Morgens 10 Uhr auf
dem Rathhause dahier abgehalten wurde , waren
sämmtliche Gauverciue durch ihre Abgeordneten
vertreten . Der Gauvorsitzende eröffnete mit
einem Hoch auf Kaiser und Großherzog die
Sitzung . Die Erledigung der reichhaltigen
Tagesordnung nahm einen einmüthigen und

würdigen Verlauf . Einstimmig wurden wieder -
gcwählt : Herr Römmele -Durlach als Gauvor -
sitzender , Herr K . Zilly - Söllingen als Stell¬
vertreter , yerr Käser -Durlach als Schriftführer
und Herr E . A . Schmidt als Kassier . Der
Gauausschuß besteht aus sämmtlichen Vereins -
Vorständen des Gaues und aus den Herren
Hundertpfund -Wolfartsweier und Lais -Wilfer¬
dingen . Dem Gau gehören 20 Vereine mit
1621 Mitgliedern an . Das Vereinsvcrmögen
der Gauvereine beträgt 28,363 Mk . Im ab¬
gelaufenen Vercinsjahre wurden 2190 Mk.
Unterstützungen ausbezahlt . Der Abgeordneten¬
tag wurde mit einem Hoch auf das Verbands¬
präsidium geschlossen.

Mosbach , 31 . Aug . Der gestrigen Ent¬
hüllung des hiesigen Kriegerdenkmals
wohnten der Groß Herzog und der Erb -
großherzog bei. Zum Schluffe der Feier
richtete der Großherzog eine längere Ansprache
an die Festversammlung , in der er zunächst
der Stadt seinen Dank für die Errichtung des
Denkmals aussprach und sodann etwa Folgendes
ausführte : „ Bei der Befrachtung des schönen
Denkmals denken wir an die große Zeit , welche
durch dasselbe geehrt werden soll. Bei diesem
Gedanken führt uns die Erinnerung zu dem
größten deutschen Mann , der uns als Vorbild
dient und noch vielen Generationen al.s Vor¬
bild dienen soll . Ich kann Gott danken , daß
es mir vergönnt war , den Moment zu erleben ,
in welchem König Wilhelm I . zum Kaiser aus¬
gerufen wurde . Ich darf es bezeugen , daß es
wohl Niemand bis dahin gegeben hat , der mit
solcher Demuth und mit solcher Hingabe sich
der Aufgabe gewidmet hat , die ihm anvertraut
wurde . Ja , in Demuth , denn nur diese Eigen¬
schaft ist es , die ihn so hochgestellt in der
Masse der Anwesenden . Er hat die hohe Würde
ausgenommen mit der Liebe , die in seinem
Leben geherrscht , mit der Treue , mit welcher
er schon vorher regierte , und mit der Auf¬
opferung , die er durch sein ganzes Leben be¬
wahrt hat . Diese drei Tugenden find es , die
übertragen werden sollen auf alle Diejenigen ,
die an diesem Beispiel sich erheben können und
wollen . Denn nur mit diesen Eigenschaften wird
etwas Gutes geschaffen , etwas Bleibendes zu
Stande gebracht . " Der Großherzog schloß seine
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Falsches Spiel .
Roman von E . von Linden .

(Fortsetzung .)

„ Dein Vater war dänischer Offizier ? " fragte
sie sichtlich befriedigt .

. » Ja , sein Bruder stand auf der anderen
Seite , man nannte sie ja wohl Rebellen ? "

„ Ganz recht , sie waren Insurgenten , weshalb
hast du mir das nicht erzählt , du weißt doch,
daß ich eine Vollblut - Dänin bin und dieses
Band mich noch fester mit dir verknüpft . "

„Du wirst also trotz alledem zu mir halten ,
Ebba Regina ? "

fragte John Alting , wie wir
ihn fortan nennen müssen und wie ihn auch sein
Vater nach amerikanischer Mundart genannt hatte .

Er war aufgesprungen , um leidenschaftlich
ihre Hände zu ergreifen .

„ Ruhig , Liebster , ruhig, " mahnte sie , „ ich
halte zu dir , wenn du vernünftig bleibst — "

„ Vernünftig bleiben , wenn du vor mir sitzest
und mich mit diesen Augen anschaust , Ebba
Regina ? " — rief er ungestüm , „ du bringst
mich mit deiner kalten Vernunft zum Wahnsinn ! "

„ Ich dächte doch , daß eine vernünftige

Ueberlegung augenblicklich sehr nothwendig wäre, "

bedeutete sie ihm ruhig , „ setze dich , lieber Hans ,
und laß uns erwägen , wie wir den Erstgeborenen
deines Vaters , den Sohn der Hamburger
Patrizierin unschädlich machen ."

John Alting gehorchte schwer athmend .
„ Woher nimmst du diese Gewalt über mich ? "

murmelte er , die Hände ballend .
Sie achtete nicht darauf , sondern begann

auf ' s Neue mit halblauter Stimme : „ Dein
Stiefbruder nennt sich Romberg ? "

„Drüben kannte man ihn nur unter diesem
Namen ."

„ Er soll diesen Namen behalten , wenn wir
Beide es wollen , mein lieber Hans ! " sprach sie
mit starker Betonung .

„ Und wir wollen es , Geliebte , nicht ich allein ,
sondern auch du , nicht wahr ? " flüsterte er , sich
zu ihr neigend .

„ Ich sagte es und mein Wort ist ein Schwur .
— Doch merke auf , Hans Joachim von Alting ,
das Wort kann nur zur Wahrheit werden , wenn
der ehemalige Insurgent stirbt ."

„Du meinst damit meinen Onkel ? "

„ Wen anders denn , du scheinst sehr schwer
zu begreifen, " bemerkte sie wegwerfend . „ Ich
hasse diese Barone und Grafen , die Unseres¬
gleichen verachten , deinen Onkel aber am meisten ,

da doch gutes bürgerliches Blut in Euren
Adern fließt , und von der Rasse bei dir , Hans
Joachim , davon nicht viel mehr vorhanden ist .
Ueberzeuge dich , ob er bei Besinnung ist , sonst laß
ihn nicht mehr dazu kommen , weil es zehr
wahrscheinlich ist , daß der Stiefbruder den
Notar in F . besucht und mit diesem zurückkehrt .
Hast du mich verstanden ? "

John Alting sah sie entsetzt an und machte
dann eine abwchrende Bewegung .

„ Nein , nein, " stieß er keuchend hervor , „ ich
bin kein Bandit , der einen Kranken — "

„ Schwachkops, " unterbrach sie ihn verächtlich ,
„ wessen Schuld ist es denn , daß er die Wunde
empfangen hat ? Sollte er sterben oder nur an¬
geschossen werden ? Bist du so gewissenhaft wie
ein Quäker , dann dinge keine Banditen , mein
lieber Hans , sondern wirf dich dem Erstgeborenen
zu Füßen und bitte ihn um Reisegeld zur
Heimkehr in dein Aankeeland . Mich aber lasse
aus deiner Berechnung , feige Männer sind mir
ein Abscheu ! "

Tiefe Stille folgte diesen sehr kühl und
ruhig gesprochenen Worten . Der wilde Alting
war wie von einem Peitschenhieb getroffen ,
zusammengezuckt , eine tödtliche Blässe überzog
sein Gesicht und die Augen funkelten wie die
eines Raubthieres .



Ansprache mit einem dreimaligen begeistert aus -
genommencn Hurrah auf Kaiser Wilhelm II.

Frei bürg , 1 . Sept . Der Erzbischof
vr . Roos ist sehr schwer erkrankt . Man
ist auf das Schlimmste gefaßt . In der ver¬
gangenen Nacht war der Zustand unverändert .

Wolfach , 1 . Sept . Jn Oberwolfach feierten
am Montag den 31 . Aug . die Eheleute Philipp
Herr mann das Fest der diamantenen Hochzeit.

Deutsches Reich.
Berlin , 1 . Sept . Der heutigen Herbst¬

parade des Gardekorps , die unter dem
Befehl des Generals v . Winterfeld stand ,
wohnten bei der Kaiser , die Kaiserin .
Prinzessin Leopold und ein großes Gefolge .
Nach Abnahme des Rapports ritt der Kaiser¬
in Begleitung der Kaiserin die Front der in
zwei Treffen aufgestellten Truppen ab . Darauf
erfolgte zweimaliger Vorbeimarsch , wobei der
Kaiser jedesmal der Kaiserin das 1 . Gardc -
regiment vorführte .

* Kaiser Wilhelm hat zur Stunde seine
diesjährigen Manöverreisen angetreten ,
welche den erlauchten Monarchen zunächst nach
Sachsen und dann nach Schlesien führen . Sein
Aufenthalt in Sachsen gilt neben dem Besuche
des Dresdener Hofes in der Hauptsache der
Gegenwart bei der am 3 . September in der
Nähe Zeithains stattfindendcn großen Parade
des 12. Armeekorps , welch' letzteres bekanntlich
an den Kaisermanövern an der fsächsisch -s
schlesischen Grenze theilnehme « jviü >. - Der
Manöverbesuch des obersten Kriegsherrn .̂ ist
Schlesien aber weist durch die in BrGW

'
por

sich gebende Zusammenkunft Kaiser Wilhelms

Herrschers mit dem Kaiser Franz Jqsts . im ,
Wien hat durch ihren äußerlichen Verlauf chis
Hoffnung , daß die Völkerharmonke Europas
trotz der ernsten Lage im Orient erhalten
bleiben werde , nur verstärken können , und sicher -i
lich wird auch die bevorstehende Kaiser - Zu¬
sammenkunft von Breslau best Charakter eines
friedekündenden Ereignisses tragen . Gerade seil
dem Regierungsantritte des gegenwärtigen

KL DmffchLd r ^ RuLd eine etwas f- em.Wchere
Lnd ^ HMa

» .
^

einer Mv - YE Meldung

erfreuliche Wendung in dem deutsch - russische«
Verhältnisse wird nunmehr mit der persönlichen
Aussprache zwischen Kaiser Wilhelm ^und CM
Nikolaus ihre Krönung erfahren ,

'
daß über

dieser Gedankenaustaüsch ^ er . beiden mächtigsten ,
HerrscherEstövp ^ s den FistedrffZintereffeü -Mer -eS-

6 . preußischen Armeekorps einerseits , dem
12 . ( kgl . sächsischen ) Armeekorps und der
8. preußische« Division anderseits an , welchem
„ Krieg im Frieden " man allseitig mit Interesse
entgegensieht .

— Generalfeldmarschall Graf Blumen¬
thal hat am Freitag dem Fürsten Bismarck
in Friedrichsruh einen Besuch abgestattet . Graf
Blumenthal (geb. 1810 ) ist beinahe fünf Jahre
älter als der Altreichskanzler , der am 1 . April
d. I . sein 81 . Lebensjahr vollendet hat .

— Ein kleines Mißgeschick ist dem
Sprecher des englischen Unterhauses , Mr . Gully ,
widerfahren , als er auf der Reise nach Homburg
in Köln sein Gepäck der Zollrevision zu unter¬
werfen hatte .. Der rcvidirende Beamte fand in
den Koffern des Mr . Gully ungestempelte Spiel¬
karten und dicserhalb mußten nach Aufnahme
eines Protokolls 20 Mk . Strafe entrichtet werden .
Der Londoner „Daily Telegraph " ist . ob der
dem „ ersten Gemeinen " des britischen König¬
reichs widerfahrenen Unbill derart entrüstet ,
daß er sich in Schimpfereien förmlich überbietet ,
obschon es sich um ein ganz gewöhnliches Vor -
kommniß handelt , das jeden Tag ebenso gut
einem Deutschen oder sonstigen Ausländer in
England pässiren kann.

Aus All enstein (Ostpr .), 1 . Sept . meldet
der Graudenzer Gesellige : Heute früh fand in
einem Materialwaarengeschäft eine Aether -
eIplssiou Katt , wodurch das Haus vollständig
zertrümmert wurde . Nach den bisherigen , -Er¬
mittlungen ist eine Person getödtct worden ,
o Personen würden schr- schmer, .

. Äiß . wan des „Pol . Ebrresp ." ' aus Vom '
Zoll - die Mermählung des Kron -

LÄMeg, . . . E ,P - inzessin Helenq .von
Wstkenl^ rojjhüK . dyi nunmehr vom KönUge - '
traffenen Versüguiigtzn nicht im Oktober. sou dUA
iu dex ersten Hälfte des Npoencher /sAttsind^ n ,
und zwar- wird sowohl' .die kjrchlrhe^ ww die
NvekttavuNAckn -N am erfolgen. Der kirchlichen
Trauung werde» ,, wie es heißt , ausschließlich
die . MrgtteM '. Dr italienische« Königs - : und
den montefstgtinWen FürstenfamitielibeiwohaSns

italieaisch - brafilian if ch e

aus Rio .,de -Janeiro veröffentlichest dke tzEHM
^ eit^ MN ^ jLtzj -' Artikel , welche einigermaßen
cnfz kflenksmm e nder' -Mgenüber Italien klingen .
Man - glastb-t » dvß - me Auss chreitung en gegen
die Italiener ihren HölstpünA

'
^ rMMnWWu

5' st » '
Die nun wieder beendigte K -alster -

südrussischcn Provinzialhauptstadt plötzlich ge¬
storben . Fürst Lobanoff war schon seit einiger
Zeit leidend , vielleicht infolge von Ueber -
arbeitung ; er gedachte daher nach den Breslauer
Kaisertagen eine Cur in Dresden zu gebrauchen ;
nunmehr hat ein rascher Tod diesen klugen
Staatsmann , während derselbe seinen kaiser¬
lichen Herrn von der österreichischen Hauptstadt
nach Kiew begleitete , unerwartet abberufen . In
welcher Weise die Gemüthsstimmung des Czaren
durch das plötzliche Ableben seines bisherigen
ersten Berathers etwa beeinflußt werden wird ,
muß noch dahingestellt bleiben ; jedenfalls dürften ^
aber die ferneren Reisedispositionen des ^

russischen Herrschers durch dieses tragische Er¬
eigniß keine einschneidenden Veränderungen er¬
leiden . — Fürst Lobanoff wurde nach dem
Tode des Herrn v . Giers an die Spitze der
auswärtigen Angelegenheiten Rußlands seitens
des Kaisers Nikolaus II. üernfeu ; vorher hatte
Lobanoff den Posten des russischen Botschafters
am Wiener Hofe bekleidet . , . Sowohl in seiner
Botschafterstellung als auch nachher Lls Minister
der auswärtigen Angelegenheiten - Rußlands hat
sich der nun verstorbene Staatsmann als ein
aufrichtiger Freund des europäischen Friedens
und zugleich als ein höchst gewandter poli¬
tischer Taktiker bewährt . Man kann nur
wünschen , daß ein Mann der Nachfolger
Lobanpffs wird , der die auswärtige Politik des
Czaren in den bisherigen friedfertigen Geleisen
weiterjenkt .

St . Petersburg , 31 . Aug . Einzelheiten
Äcpstey Tod des Fürsten Lobanow . Einige
Matlünen vor Kiew , in der Nähe der Station
Schepetowka , wünschte Kaiser Nikolaus gestern
Äöend einen Spaziergang zu machen. Bei einem
kleinen Gehölz wurde der Zug angehalten . Alle
Insassen verließen die Wagen und wendeten sich
dem Gehöhe zll. Fürst Lobanow , der sich unter
dem Gefolge befand , hatte kaum einige Schritte
gethan, , als er sich unwohl fühlte und zum
Wagen zurückzukehren begehrte . Allein er ver¬
mochte nicht mehr ohne Hilfe in den Wagen
siriMisteigen. Fast unmittelbar , nachdem man ihm
hinerngeholfen , brach der Fürst kraftlos zusammen ;
als der Arzt aus dem Gefolge des Kaisers
erschien, war der Fürst bereits gestorben .

iKiew , 1 . Sept . Gestern Nachmittag fand
ln Gegenwart des Kaiserpaares auf dem Bahn -
chvfe eine Todtenmeffe am Sarge des Fürsten
Lobanow statt . Das Kaiserpaar legte zwei
prachtvolle Kränze nieder . Der Kaiser befahl
in Fol ge des Ablebens des Fürsten , die Jllu -
" "

Dtstxstlr .Stadt abzubestellen .
«L Vakkanhalbinsel .

er türkische Minister des Aus -Welttheiles nur förderlich ffjn . wird , dies
wohl Niemand bezwristki . stM den Besuch i h ^ stegnung vön Wien hat ein erschütterndes jwärtkgen hat in einer Unterredung mit dem
unseres Kaisers in der Meschen gehabt . Wie eine Depesche aus Kiew österieichifchen Botschafter v. Calice abermals

schließt sich sein auf sechs Tage Mechneter i vom 30 . August besagt , ist der rassische Mi - . die VeLsicherung abgegeben , daß weitere Aus -

Aufenthalt in Görlitz ' ällHtzlich - der - ckriegsr i- Lister drL ÄeuKern , Fürst Lobauyfff . fchnitungen in Konstantinopel verhindert werden

mäßigen Manöver zwischen dem 5 . - trud - dem a «f der Reise von Wien nach der genannten 1 würden . Ueberhaupt zeigt man sich jetzt von

Ebba Regina blickte ihn furchtlos gn , sie
blieb äußerlich ganz ruhig , obwohl "chp .Herz
doch rascher zu klopfen begann und ein unrühkges
Gefühl sich ihrer bemächtigte

„Du bist sehr kühn , fthr rücksichtslos , welk
du deiner Macht vertraust, " erwiderte er endlich
mit heiserer Stimme . Weißt du , was es heißt, ,
einen Mann von meinem Schlage der Feighest
zu beschuldigen ? — Sage , daß ich dem Sohn
meines Vaters , der gekommen ist, um mir mein
Erbe zu entreißen , mit der Waffe in der . . Hand
entgegentreten soll, — ich will mit ihm kämpfen
auf Leben und Tod , ohne mit den Wimpern zu
zucken , obwohl er mein Bruder ist. Gebiete , mir ,
mit jedem Junker in der Runde um deinen
Besitz zu kämpfen oder auch nur , um deine
Laune zu befriedigen , ich gehorche mit Freuden .
Aber den todtwunden Greis , — nein , nein , das
wäre kein Heldenstück , sondern die feige That
einer Bedientenseele .

"
Ebba Regina sah ihn verwundert an , weil

sie diese Regung nicht begriff . Ihre niedrige
Natur liebte es ganz besonders , ans dem Hinter¬
halt ihre Pfeile abzuschießen und den Feind
unschädlich zu machen , weil sie sich bei jeder
Handlung eines bestimmten gewinnbringenden
Zweckes bewußt war . Diesmal hatte sie sich
also in John Alting verrechnet . Er , der kein
Bedenken getragen , seinen Complicen Joe Catton

zum Morde des Oheims cmzustisten, scheute vor¬
der Vollendung desselben entsetzt zurück, als die
eigene Hemd sie arrsführen sollte . Das war der
Zwischenspalt in Mer Brust , das Alting ' sche
Blut , welches sich bet solchen rcGelegmheitm
aufbäumtk .

^ Vergib mir , Geliebte !" bat er nach einer
Pause , kann .
Ersinne eÄäs . AMresj - « . hjst klügkf als ich'
MW wirst mir einen defferchWrth geben können . "

„ Ich weiß Zeinen anderen, " versetzte sie
ächstlzuckend, „lasse die Gefahr , an dich Hercup
kommen , vielleicht triffst dst sekster das Mchte ^
sonst hast du ja auch noch deinen Catton , der
in solchen Dingen ein weiteres Gewissen besitzt . "

Sie erhob sich , um zu klingeln und abtrügen
zu lassen , da der Diener nicht ohne, Befehl das
Zimmer zu betreten wagte , als geklopff wurde
und jener ängstlich eintrat , um eine Karte aüf
silbernem Teller zu präsentsten .

„Für den Herrn Baron ! " sagte er , sich an
Alting wendend .

Dieser nahm die Karte , warf einen Blick
darauf und fragte : „ Wo ist Herr von Römhild ?"

„ Im Salon , — gnädiger Herr ! — Er
wollte eigentlich unfern gnädigen Herrn sprechen,
und als er dann hörte , daß der Herr Baron — "

„ Schon gut, " unterbrach ihn Alting zerstreut ,
„ meiden Sie ihm , daß ich gleich erscheinen werde ."

können später abtragen !" befahl Ebba
Regim , worauf der Diener rasch das Speise¬
zimmer verließ .

„Harald
'
Rvmhild wollte also meinen Onkel

sprechen und nicht dich, dessen Schuldner er ist ? "
— bemerkte die junge Dame verwundert .

„Hm , vielleicht braucht er Geld, " erwiderte
John Alling , „sonst wüßte ich nicht , weshalb

. er, --- ah , mir geht ein Licht auf , dein Onkel
' stvill seinen Bruder , den flotten Ulanen -Lieutenant ,

verhaften lassen , und nun wird der Alte nach
Hause telegraphier haben und um gutes Wetter
llstwLL . ^

„Verhaften lassen wegen Schulden ? Das
kst ja Unsinn, mein lieber Hans ? "

^ „ Rein , wegen Betrug, , wir sprechen später
dsvom vun mich ich wohl zu dem guten Harald ,
der mir gläch die nöthigen Wechsel für seine
Schuld -cmsstellen soll ."

John Alting lachte boshaft und begab sich
nach dem prunkvollen Salon , während Ebbg
Regina geräuschlos in ein Kabinet trat , das an
den Salon stieß. Es besaß die zweifelhafte
Eigenschaft , daß man hier jedes Wort , das
drinnen laut gesprochen wurde , ganz deutlich
verstehen konnte.

(Fortsetzung folgt .)



amtlicher türkischer Seite bemüht , der Ent¬
rüstung des christlichen Europa '» über die
jüngsten Ausbrüche des mohamedanischcn Fanatis¬
mus in Stambul nach Kräften Rechnung zu
tragen . So zeigt die Antwortsnote der Pforte
auf die gemeinsame Note der Botschafter vom
28 . August die bereits Ergriffenen Maßnahmen
zur Eindämmung der Unruhen an und macht
ferner die Mittheilung von der Errichtung eines
außerordentlichen , aus mohamedanischen und
christlichen Beisitzern bestehenden , Gerichtshofes ,
welcher die Schuld der verhafteten Armenier
feststellen oder aber ihre Freilassung bewirken
soll . Das großherrliche Jrade , betreffend die
Zugeständnisse für Kreta , hat 2N Athen einen
günstigen Eindruck gemacht ; hoffentlich trägt
dieser Akt des Sultans zur endlichen Wieder -
beruhigung Kreta ' s bei-

Wereins -Wachrichten .
ft . Durlach , 2 . Sept . Am vergangenen

Sonntag hielt der Turnverein Grün¬
wettersbach ein Gartenfest , verbunden mit
einem Schau - bezw. Preisturnen ab , welches
von den Pfinzgauvereinen ziemlich gut besucht
war . Dieses Fest bewies zur Genüge , daß auch
die Landvereine etwas zu leisten vermögen und
find die Erwartungen der Zuschauer , welche
auch vom Orte selbst herbeigeströmt waren , bei
Weitem übertroffen worden . Die Hebungen
waren keineswegs leicht, wurden aber nicht nur
von den Turnern , sondern auch von den Zög¬
lingen durchschnittlich musterhaft vorgeführt .
Aus dem Preisturnen gingen preisgekrönt her¬
vor : 1 . Preis Turner Gottfr . Höckele, 2 . Jak .
Höger . 3. Heinr . Freiburger , 4. Theod . Friebolin ,
5. Äug . Kapplcr , 6 . Alois Bermann ; 1 . Preis
Zögling Josef Lehmann , 2 . Andr . Koppler ,

3 . Aug . Höger , 4 . Aug . Heinold . Anschließend
au die PreiSverrheilung hielt Herr Vorstand
Nlmer (Aue ) Namens des Gaues eine schwung¬
volle Ansprache und schloß dieselbe mit einem
„ Gut Heil " auf den festgebenden Verein und
mit dem Wunsche , daß der Turnsache fernerhin
mehr Beachtung geschenkt werde , indem die
Turnerei dem Heranwachsenden Jüngling zur
Bildung gereiche. Das Fest wurde durch die
Mitwirkung des Gesangvereins „Sängerdain "
dorten , welcher die Pausen sehr gut ausfüllte ,
noch verherrlicht und sah man den Thcilnehwern
am Feste ihre Befriedigung au , welches noch
durch ein Tänzchen einen würdigen Abschluß fand .

chroßherzogkiches Koftheater Karlsruhe .
Donnerstag , 3 . Sept . Abth . 6 . 1 . A . - V . Kleine Preise .

Ara Diavolo , komische Oper in 3 Aufzügen von E .
Scribe . Musik von Ander . Anfang s,7 Uhr .

Freitag , 4. Sept . Abth . 4 . 2. A . -V . Kleine Preise .In Dings » « , Komödie in 3 Akten von W . P . Wolfs
'
.

Nr - 104 . AmlsverkünöigungsölaLI für den HroD . Amtsbezirk Kurlach . issv .

Amtliche Rekmmtmachimgen .
Die Abwehr und Unterdrückung von Viehseuchen

betreffend .
Nr . 21,284 . Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daßin Speyer sowie in Freckenfeld und in Hatzenbühl , BezirksamtGermersheim , die Maul - und Klauenseuche ausgetreten ist.
Durlach den 31 . August 189S .

Grotzherzogliches Bezirksamt :
_ Nußbaunu , _ _Die Maul - und Klauenseuche betreffend .

Nr . 21,341 . Wir bringen hiermit ZurToffentlichen Kenntniß , hastin der Gemeinde Malsch die Maul - ' und Klauenseuche .,fviederMloschen ist . fs ^
' ' ch / '

.
^ ^

Durlach den 31 . August 1896 ..
'

Großhcrzoglichcs Bezirksamt ; .
Nußbaum .

' '

ÄwA ^ rogliinmilllmi ilt Hirloch
mit 6 Realklaffeo . ^ chbitchlsuo >-

Nächsten Areiteg den 4 . September , AormittMs vor » 8 bis12 Uhr , werden die Anmeldungen ueueilltreitenderi ! Schüler ans dem
Direktionszimmer entgegengenommen . Dieselben - Haben iGeburts - -. und
Impfschein und außerdem noch das letzte SchulzeMMiAarzulegen .Die Aufnahmeprüfungen der neueiiirretendsn und . M Nachprüfungender bedingt promooirten Schüler beginnen Samstag Sr . September ,Morgens 8 Uhr . st-

Die Grsßh . Mrektian r,
vr . Sitz ! er . , -

ein ordentlicher , tüchtiger , kann so¬
fort eintreten

D3l'nnienr >c'r !! c7di 1 .

v

n .

- s- N ' .

Obst Versteigerung
Die Stadtgemeinde Durlach lq^ t
Donnerstag den 3. September, r Die Hcrrm Wirthe von Durlach

. - . . .. - . , mud Urugebuua mache ich auf . urein,das diesiahrige Obstertragniß offent- ' ^ ,» fMT
'L

lich versteigern
Zusammenkunft beim Ouehen -

haus (Ettlinger Straße ).
Durlach , 31 . Aug . 189«- uni

Der Gemeinderath :
H . Steinmetz .

Die Benützung der Stadtkelter
wird

Samstag de« 5. September ,
Morgens 11 Uhr ,

im Rathhause mittelst öffentlicher
Steigerung verpachtet .

Durlach , 2 . Sept . 1896 .
Der Gemeinderath :

H. Steinmetz . " ...
Sieg r ist.

Versteigerung
Areitag den 4 . September ,

Vormittags io Uhr , werde ich auf
dem Gut Schöneck auf dem
Thurmberg :

80 Ar Hehmdgras ,
12k Ar Akaukkee

gegen Baarzahlung im Vollstreckungs¬
wege öffentlich versteigern .

Durlach , 2. Sept . 1896 .
Der Vollstreckungsbeamte :

Plesch ,
Gerichtsvollzieher.

Beste und billigste Bezugsquellefür garantirt neue, doppelt gpremigt « rmd
gewaschene , echt nordische

Lettkeäeru .
Wir versendenzollfrei, gegen Rach» , (jede-
»ellebigeQuantim » ÄUte NLUL Bett »
kederuxi -M». f-KV Pfg. . 8V Psg., IM ..
1 M. 25 Pfg. «. 1 W. 4V Ptz . k seine
prima Halbdaune « I W. tiü Psg.
und 1 M. 8Y Psg - r Polarfedernr
halbweiß LM.. weiß SM 30Plg -
u. 2 M. LtzPsg -.EilberweitzeBett »
federnH M .,ZM . LvPtz,. >4M. . 5M. ;
ferner : Echt chrnestsche Ganz»
dannen <se,r MkrM ») 2 M. 50 Pfg.
». 3M. Verpackung zimt Ldstenpreii«. —
Bei Vdtritgen von «indeltend 75 M. 5»>oRabatt. — MchtgefallendrS bereil». ju-rückgerominenl
jkeoLsr 6«. lv Lertdrä

Samstag de« » . September ,
Abends halb 9 Uhr :

Wonatsverfcrrnrntung
im Vereinslokal bei Kamerad Graf .

^ Damit verbunden die Feier des
Geburtstages Sr . Königl. Hoheit
des Gwßherzogs Friedrich von Baden.

- Zahlreichem Besuch steht entgegen
Der Borstand .

TnriMmicke vurlach.

Giuen SHweirrestall
sucht miethen

. Fr . Heise , Pflasterweg 5 a.
Drei solide Arbeiter

Wststk
'
ri Kost ünd 'WMistyg erhalten
Jägerstraste 3 , 3. Stock .

Kwä or- enkÜHe Arbeiter
können Wohnung gndMost Erhalten

, Pflasterweg 5
ein schön

^
mMnM ,

großes Läger ktt fernstem , echtem

Hmmenlhaler.
v-ockls -afrig , sowie bayerischem ^
EMmenthaler und feinstem
Limburger zum billigsten Preise
aufmerksam. Beste und billigste
Bezugsquelle in Käs .

Gö . Serrferl WcrHf . ,
Inh . : Ernst Räuchle,

KäseHvpßhäirdlNng .

, zu vermiethen
Hauptstratze 73 .

Daselbst ist auch eine S
stelle zu vermiethen.

Dkllks Za«rrkkaut
billigst be^

Heute
(Donnerstag )

wird

gMgchtkt .
Griiner Hof.

4« 8ki>>°11KMW . M.
Bestimmt 10.—11 . Sept . Ziehg .

Hauptgr« . 30 .000 , 15,000
Berliner Loose 1 11 Loose 10
Franks . Pferdeloose 1 °̂ k, 11 Loose
io 55 Reit - und Wagenpferde .
Ziehg. 7. Oktober. Porto 10
Jede Liste 15 ^ empfiehlt

7 . Lollnsicksrt , Ltuttzart .

Ein Baum Httfetmanusäpfrl
zw vrrkcmftn

Wappen s! rEße 7.^Hüchttger Kuyrknecht
findet Stelle

Pfinzvorstadt 62 . s
Ebendaselbst wird eine Parthie

stie-ues Stroh zu kaufen gesucht,

'Kommenden Samstag , 5 . Sep¬
tember . Abends 8 '; Udr , sinder im
Lokal (Brauerei Dummler ) die übliche

Woncltsver - famrnl
'
ung

statt und ist anläßlich des Gau¬
festes in Grötzingen zahlreiches und
pünktliches Erscheinen unserer Mit¬
glieder, , auch der passiven , erwünscht .
Abmarsch nach Grötzingen am
6 . d . M . Margen -s '7 'j Uhr .

Der Borstand .

mit 4,usj6bttzu äss
illbilSumo -fostrugs .

Urois 1 Nark .
IT HValir , Idurlaeli .

Hin anständiger Arbeiter kann
sogleich oder später Wohnung ,
auf Verlangen auch Kost erhalten

Adkerstraiie 10 , 2. St .

innng zu vermielyen ."
Wegen Versetzung des Miethers

ist Ettlinget Straße 4 hier
eine schöne , frei gelegene Wohnung
Mij 5 Zimmern nebst Zubehör auf
23. Oktober oder aus Wunsch früher
zu vermiethen. Nähere Auskunft cr-
theilt die Expedition d . Bl .

Ennuirmn Arisch .
6u1 «eil !

Die Theilnehmer an dem Seitens
des Vereins stattfindenden Tanz -
knrs werden zu einer Besprechung
aus Freitag den 4 . d . M . , Abends'̂ 9 Uhr , in das Nebenzimmer der
Festhalle eingetaden .

Der Vorstand .

Danksagung.
Für die vielen

Beweise herzlicher
Theilnahme an dem
schweren Verluste

! unseres nun in Gott
> ruhenden lieben

Sohnes u. Bruders
Ist, o b s r 1: ,

für die Liebesgaben und Be¬
suche während seiner langen
Krankheit, allen Denen , welche
seinen Sarg so reichlich mit
Blumen schmückten , für die
ehrenvolle Lrichenbegleitungvon
Seiten seiner Herren Vor¬
gesetzten, seiner Mitarbeiter und
Jugendfreunde , sowie dem ver¬
ehelichen Cäcilienverein für den
erhebenden Grabgesang sprechen
wir unfern innigsten Dank aus .

Durlach , 2 - Sept . 188>6.
Me trauernden Hinterbliebenen:

I ?a« Mr A«tter,r .



Einreibung .
Zur Feier des Geburtsfcstes Seiner Königlichen Hoheit

des Großherzogs wird am
Dienstag Len 8. September L. 2 , Nachmittags 1 Ahr ,

Festessen im „Amalienbad "
, sodann

Mittwoch de » 9 . September L . 2 . . Vormittags 8 Ahr ,in den beiden Pfarrkirchen dahier Festgottesdienst stattfinden.
Die Unterzeichneten laden zur Betheitigung an dieser Feier

ergebenst ein .
Die Einzeichnungsliste zum Festessen liegt im „ Amalienbad " bis

zum 7 . September auf.
Durlach den 27 . August 1896.

Der Garnisonsälteste : Der Grotzh . Amtsvorstand : Der Bürgermeister :
v. Adlersfeld . Nuß bäum . H. Steinmetz .

Urogramm
zur

Feier des Geburtsfestes
Keiner Königlichen Hoheit des Grsßherjogs

«trietlriclt von Mosten.
I . -M»nstag de« 8, September ^1 . Nachmittags 1 Uhr : Festessen °im - „Amalien b ad-" ,^ >̂ n

2. Abends : Einläuten mit allen Glocken.
Festtag Mkst , 9 KeptemdE '

1 . Wöral vom Kirchchurm, ÄrEööllerschüsse , Beflaggung der Stadt .
2. Versammlung im Rathhause Vormittags iüj, Uhr :

u . der Herren Staatsbeamten ,
b . der Mitglieder des Gemeinderaths , Bürgcrausschusses ec. ,
e. der Mitglieder der Ortsschulkommission, des evangelischen

Kirchengemeinderaths, der katholischen Sti ftungskommission.
der Vorstände der Altkatholiken,

«1- /Mistiger Theilnchmer.
Um/ch- Uhr : Eintritt in die Kirche ( Musik vom Rathhausbalkon ).

Durlach den 1 . September 1896.
Aev Kerneinöeraik :

H . Steinmetz . Siegrist .
Zn Folge des Aufrufs zur Leistung von Beiträgen zu Gunsten

der Herstellung eines „Frkedrichs -Kanes " beim Ludwig-Wilhelm -
Krankcnheim in Karlsruhe aus Anlaß der Feier des 70 . Gebnrts -
festcs Seiner Königliche « Hoheit des Großherzogs ist bei uns
weaer eingegangen :

Gemeinde Wolfartsweier 10 ^ l, Oberamtsrichtcr Nebel 10
Hierfür sagen wir herzlichen Dank.

Die Expedition des „Durlacher Wochenblattes " .

Einladung .
Am Sonntag den 6 . September d. I . , Nachmittags 3 Uhr

beginnend, findet im Saale des Gasthauses „zum grünen Baum " in
Langensteinbach landwirthschaftlicheBesprechung überObstverwertüung
ftatr , wobei der Vorstand der Gr . Obstbanschule Augustenberg, Herr
Landwirthschaftsinspektor Bach , den einleitenden Vortrag halten wird.

Ww laden zu recht zahlreichem Besuch dieser Versammlung ein .
Dur lach den 24 . August MW .

Die Direktion :
Nußbau m .

»exxxxxxxxxro

6s8olM88riMnung L kmpleklung .
"

Einem tit . hiesigen sowie auswärtigen Publikum mache
ich hiermit die ergebene Anzeige , daß ich unterm Heutigen das
in der Hauptstraße 59 gelegene
Kolonial -, Material - L Ziaröwaaren -Heschäst

übernommen habe .
Es wird mein eifrigstes Bestreben sein , meine werthen

Abnehmer nur auf das Beste zu bedienen und bitte um ge¬
neigtes Wohlwollen .

Hochachtungsvoll

HV . LL1L ? .
Durlach den 1 . September 1896.

V SLb VL S . LL s

LLa,kornLvLL .
Bester und allein richtiger Zusatz zur Milch

für Kinder. Uebcrtrifft alle ähnl . Fabrikate
an Güte und Wohlgeschmack.

1 Zk H.U.SS Ldk Lrsäit . k

itespen - -

Ncliiusnetm ' - und ^ 6i88 ^vuur6n .

^LLkeii - iisj HikI - LrsiIit -IlLiis
^ Ittissz »« !»,

Ls -rlsriLLS , 1mL !iM8trL886 17,
Lun , ksivksIrsnLlen .

-M Etzgrünäot 1872 . 8S-

Koulsntk r »hlung8bellingllngön
dsi 8-, 14tLZUodsr uuä mouLtUostsr

^ ^ 2 ! s . 12 . 1 ri Z
-
.

t ^ llss Luk Lrsäit . ^ t
^ uslrunkt ertdkilt , isoevio ^ukträgs unä ^adlungon nimmt

6llt»6A6N Möill Vertreter

Herr VLIlLSlnL Lüvksr ,
Durlnel » , Ltinrvorstaät 2 .

GesGstsoerlkglNlg mii> Empschlmig.
' Bringe dem verehr!, hiesigen und auswärtigen
Publikum zur Kenntuiß , daß ich mein Geschäft von
der Hauptstraße 15 am Donnerstag den
3. September nach der

Hauptstraße 48
in das ehemalige Korn '

schc Haus , welches ich
käuflich erworben habe, verlege.

Es wird mein Bestreben sein , meine verehrliche Kundschaft reell
zu bedienen . Hochachtungsvoll

^ rrALUsF MkrUSOH -
Metzger und Wurstler .

rs

Die nachweislich durch Tausende von Nachbestellungen an¬
erkannten, garantirt vorzüglich guten

versendet die bekannte Firma
o . D . HaiAlbvllpK ,

gegen Nachnahme nicht unter 10 Pfund.
Hsns Lsddksäsrn . . . . . . 60 Pfg. das Pfd .
saUr §nds Lords . . . 1 .25 u. 1 .40 Mk. „ „
ännnsurstoUs Lords . . 1 .60 u. 1 .75 „ „ „
soüöns ^oslsss DsLern . 2.— u. 2.20 „ „ „
UooLkslns Ldo . . 2 .35 u . 2 .85 „ „ „
vs -nnsn (Flaum) . . 2 .50 , 2.75 u. 3 .— „ „ „
nrsisss VS.UNSL . . . . 3 .75 u . 4.25 „ „ „

Bei Abnahme von 50 Pfund 5 L Rabatt . Umtausch gestattet.

Wohnung zu vermiethen
Blumenvorstadt 14 II . , bestehend tu
5 geräumigen Zimmern nebst Zu¬
behör . Beziehbar 23 . Oktober oder
auf Wunsch früher .

2 -
§ 1Z .

- L °Msl .

^ neue 86näunA , xrLektiAtz L.U8- . Z
>» vadl . -»<
T n HVal - . » url » « k . ^
>» «<

Ein noch gut erhaltener Aerv
ist wegen Wegzugs zu verkaufen.
Zu erfragen

Äirchkraße 10, 1 . Stock.
Stadt Durlach .

Slandesöuchs -Auszüge .
« edorenr

26 . Aug . : Wilhelm Johann , Vat . Friedrich
Johann Meier , Fabrikarbeiter .

29 . . Katharine Luise , Bat . Jakob
Friedrich Wüst , Schlaffer .

Gestört »«« r
3V. Aug . : Robert Ketterer . lediger Fabrik¬

arbeiter . 16 )! Jahre alt .
31 . . Anna Ziegler , ledig , 25L I . a .
« Idallidn, Dru» und Verla , non » . Du«d. Durlach
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